6€S V4l

Stadt Sassenberg )
Bebauungsplan ,,Sudlich Christian-Rath-StraBe” - 4. Anderung

Ubersicht liber die Stellunanahmen und Abwéaaunasvorschlage

Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB vom 29.10.2021 bis zum 29.11.2021 (einschlieBlich)
abwigungsrelevante Stellungnahmen der Offentlichkeit

Lfd.
Nr.

1

Behorden /
Trager 6ffentlicher Belange

Einwender 1

Schreiben vom 29.10.2021

Stellungnahme

e

and, die Auf-
fassung vertreten, dass die auf dem Eigentum unserer
Mandantschaft durchgewachsene Weihnachtsbaum-
kultur auszugleichen und die Kompensationsmalfd-
nahme mit dem Regionalforstamt Miinster dann abzu-
stimmen ist.

Unser Mandant wehrt sich dagegen, dass die Besich-
tigung seiner Flache zur GroRe von ca. 1.750 gm nicht
unter seiner Anwesenheit durchgefiihrt wurde, son-
dern ohne Ankindigung. )

Nach wie vor geht es jedoch nicht um eine Waldfla-
che, sondern um eine Schmuckreiserflaéche zum
Schnitt von Tannengriin. Ausschlieflich zu diesem
Zweck wird die Flache von unserem Mandanten auch
fur seinen Betrieb genutzt.

Die Baume sind zwar grofler gewachsen, werden
dennoch zum Schnitt genutzt. Entweder erfolgt der
Schnitt mit Teleskopscheren bzw. Hochentastern oder
die Baume werden gefallt, um dann am Boden die
Zweige schneiden zu kénnen, da die schonsten Zwei-
ge meistens im oberen Bereich wachsen.

Auf der Flache hat unser Mandant auch keine neuen
Nobilistannen/Nordmanntannen zum Beernten ge-
pflanzt, da absehbar war, dass so nah am Orisgebiet

Beschlussvorschlag

Der Hinweéis wird zur Kenntnis genommen.

Die Besichtigung bzw. Ortsbegehung ist aufgrund
der Ortlichen Situation ohne Einschrankungen
méglich.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Seite 1 von 14

T202'2T T we (§202-0202) Biaquasses 1pels Jap

saley Sap sassnyassneinpiniselu] sap Bunzis "ot aIp Jagn YLUYISISpaIN Inz € abejuy


Duerksen
Schreibmaschinentext
Anlage 3 zur Niederschrift über die 10. Sitzung des Infrastrukturausschusses des Rates 
der Stadt Sassenberg (2020-2025) am 14.12.2021


ovs v4l

Aufstellung des Bebauungsplanes ,Sidlich Christian-Rath-Straie” - 4. Anderung
Ubersicht (iber die Stellunanahmen und Abwaaunasvorschldaae

sicherlich bald ein Baugebiet entstehen wiirde. Dem-
entsprechend wurde die Flache von unserem Man-
danten nur zum Zweigschnitt genutzt, da die alten
Baume mit den derzeitigen Trockenperioden besser
zurecht kommen,

Die Einordnung der Fléchen unseres Mandanten als
Waldflache seitens der Forstbehorde ist daher unzu-
treffend.

Der Anregung, die vorhandenen Grinstrukturen
nicht als Waldflache einzuordnen, wird nicht ge-
folgt.

Gemal der Stellungnahme vom 26.03.2021
kommt der Landebetrieb Wald und Holz zu dem
Ergebniss, dass es sich bei den im Anderungsbe-
reich vorhandenen Griinstrukturen um eine
durchgewachsene Weihnachtsbaumkultur und
damit um Wald im Sinne des Landesforstgesetz-
tes handelt.
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Aufstellung des Bebauungsplanes ,Stidlich Christian-Rath-Strale® - 4. Anderung
Ubersicht lber die Stellungnahmen und Abwagungsvorschlége

Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB vom 29.10.2021 bis zum 29.11.2021 (einschlieB{ich)
abwéagungsrelevante Stellungnahmen der Behorden und Trager 6ffentlicher Belange

Lfd
Nr.

2.

Behorden /
Tréger 6ffentlicher Belange

LWL-Archéaologie fiir Westfa-
len

Schreiben vom 29.10.2021

Stellungnahme

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken gegen
die o. g. Planungen.

Fir den Bebauungsplan "Vennstrale" ist der bereits
enthaltene Hinweis betr. archaologischer
Bodenfunde ausreichend.

Da bei den anderen Bebauungsplangebieten bislang
unbekannte paldontologische Bodendenkmaler in
Form von Fossilien (versteinerte Uberreste von Pflan-
zen und Tieren) aus dem oberen Pleistozan (Weich-
sel-Kaltzeit) angetroffen werden konnen, bitten wir,
zusatzlich zum bereits aufgenommen Hinweis betr.
archaologischer Bodenfunde noch folgende Punkte
hinzuzufugen:

1. Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage
vor Beginn) der LWL-Archaologie fur Westfalen, An
den Speichern 7, 48157 Minster und dem LWL-
Museum fiir Naturkunde, Referat Paléontologie, Sen-
truper Stralle 285, 48161 Munster schriftlich mitzutei-
len.

2. Der LWL-Archaologie fiir Westfalen oder der Ge-
meinde als Untere Denkmalbehérde sind Boden-
denkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber
auch Veranderungen und Verfarbungen in der naturli-
chen ‘Bodenbeschaffenheit) unverziiglich zu melden.

Beschlussvorschlag

Der Hinweis, dass grundsatzlich keine Bedenken ge-
gen die Planung bestehen, wird zur Kenntnis genom-
men.

(Anmerkung: der Bebauungsplan Vennstralle war
gleichzeitig im Beteiligungsverfahren)

Die Anregung, weitere Hinweise bezlglich archa-
ologischer Bodenfunde in die Planunterlagen auf-
zunehmen, wird teilweise gefolgt, in dem eine
Ergénzung der erforderlichen Schritte redaktionell
hinzugefligt wird. Die vorliegende Bauleitplanung
weist bereits heute auf die Pflicht zur Beriicksich-
tigung der geltenden Vorschriften im Fall von ar-
chéaologischen Bodenfunden hin und verweist bei
etwaigen Funden auf die Meldung beim LWL-
Archaologie fiir Westfalen oder der Stadt Sas-
senberg.

Zudem kénnen Namen und Anschriften, die in die
Planurkunde aufgenommen werden sollen, im
Laufe der Zeit Anderungen unterliegen. Eine
Uberfrachtung der Planunterlagen soll vermieden
werden.
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Bundesamt fir Infrastruktur,
Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr

Schreiben vom 02.11.2021

Stadt Sassenberg,
Abwasserwerk / Wasserwerk

Schreiben vom 04.11.2021

Ihre Lage im Gelande darf nicht verandert werden (§§
15 und 16 DSchG).

3. Der LWL-Archéologie flr Westfalen oder ihren Be-
auftragten ist das Betreten der betroffenen Grundsti-
cke zu gestatten, um ggf. archdologische und/oder
paldontologische Untersuchungen durchfuhren zu
kénnen (§ 28 DSchG NRW). Die dafiir benétigten Fla-
chen sind fur die Dauer der Untersuchungen freizuhal-
ten.

Durch die oben genannte und in den Unterlagen na-
her beschriebene Planung werden Belange der Bun-

deswehr beriihrt, jedoch nicht beeintrachtigt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und
Rechtslage bestehen zu der Planung seitens der
Bundeswehr als Trager offentlicher Belange keine
Einwande.

In der vorgesehenen Plananderung sollen fur das bis-
her als "Flache fiir die Landwirtschaft" festgesetzte
Gebiet die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
die Entwicklung eines neuen Wohngebietes geschaf-
fen werden.

In Ziffer 6.1 der Begriindung wird darauf verwiesen,
dass das Plangebiet in der 7. Fortschreibung des Ab-
wasserbeseitigungskonzeptes erfasst ist; die Entwas-
serung des Bebauungsplangebietes ist im Trennsys-
tem vorgesehen. Zur Niederschlagswasserbeseitigung
ist im norddstlichen Plangebiet ein Regenriickhaltebe-
cken mit einem erforderlichen Volumen von ca.
975 m® festgesetzt. Die entsprechende Entwasse-
rungsplanung ist durch das Ing.-Biiro Frllllng+RoIfs
Vechta, erstellt worden.

Im Weiteren wird ausgefiihrt, dass die Wasserversor-

Der Hinweis, dass durch die Planung Belange der
Bundeswehr berlihrt, aber nicht beeintrachtigt
werden, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass bei gleichbleibender Sach- und
Rechtslage keine Einwénde bestehen, wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass. die Entwasserungsplanung
des Regenwassers mit dem Kreis Warendorf ab-
gestimmt worden ist, wird zur Kenntnis genom-
men.
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Aufstellung des Bebauungsplanes ,Siidlich Christian-Rath-Strale* - 4. Anderung
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5

GASCADE GmbH

Schreiben vom 05.11.2021

gung einschlieBlich einer ausreichender L&schwas-

serversorgung durch das Wasserwerk der Stadt Sas-
erg sicherges wird. Die Vorschriften fiir
dnung von Hy ten und deren Hinweisschil

werden im Rahmen der Realisierung beachtet.

Letztlich wird in der Begriindung noch auf die Ab-
fallentsorgung im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben
verweisen.

Im Bereich des Christian-Rath-Strae nordlich des
Anderungsbereiches ist sowohl eine Schmutz- und
Regenwasserkanalisation als auch eine Trinkwasser-
leitung vorhanden. Im Falle der Bebauung unterliegen
dieé Grundstiicke der Abfalliiberlassungspflicht nach
der Abfallentsorgungssatzung. Insofern ist die Ver-
und Entsorgung gesichert.

Da das geplante Baugebiet bislang als Flache fir die
Landwirtschaft ausgewiesen und auch nicht an die
Kanalisation sowie die Wasserleitung angeschlossen
ist, werden hierfiir die entsprechenden Anschlussbei-
trdge nach den satzungsrechtlichen Vorgaben anfal-
len. Gleiches gilt fir die neu zu erstellende Erschlie-
Rungsstralte.

Bedenken gegen die Planung bestehen nicht.

Wir antworten lhnen zugleich auch im Namen und
Auftrag der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, NEL
Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH
& Co. KG.

Nach Priifung des Vorhabens im' Hinblick auf eine
Beeintrichtigung unserer Anlagen teilen wir |

Der Hinweis, dass die Vorschriften fiir die Anord-
nung von Hydranten und deren Hinweisschilder
im Rahmen der Realisierungsplanung beachtet
werden, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass die Ver- und Entsorgung gesi-
chert ist, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass fiir das Plangebiet die entspre-
chenden Anschlussbeitrdge nach den satzungs-
rechtlichen Vorgaben anfallen, wird zur Kenntnis
genommen.

Der Hinweis, dass gegen die Planung keine Be-
denken bestehen, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass die Anlagen der GASCADE
GmbH derzeit nicht betroffen sind, wird zur
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Aufstellung des Bebauungsplanes ,Siidlich Christian-Rath-Stralle” - 4. Anderung
Ubersicht {iber die Stellunanahmen und Abwaaunasvorschlaae

6

Westnetz GmbH

Schreiben vom 09.11.2021

dass unsere Anlagen zum gegenwartigen Zeitpunkt
nicht betroffen sind. Dies schlieft die Anlagen der v.
g. Betreiber mit ein.

Fir externe KompensationsmalRnahmen muss sicher-
gestellt sein, dass diese unsere Anlagen nicht beein-
trachtigen und nicht im Schutzstreifen unserer Anla-
gen stattfinden werden. Sollten externe Flachen zur
Deckung des Kompensationsbedarfs erforderlich sein,
sind uns diese ebenfalls mit entsprechenden Planun-
terlagen zur Stellungnahme vorzulegen. Eine Auflis-
tung der Flurstiicke in der Begriindung oder im Um-
weltbericht ist nicht ausreichend.

Wir bitten Sie daher, uns am weiteren Verfahren zu
beteiligen.

Wir weisen darauf hin, dass sich innerhalb bzw. am
Rande des Geltungsbereiches des 0.g. Bebauungs-
planes 10 KV, 1 kV-, StraRenbeleuchtungskabel und
Gasleitungen befinden.

MafRnahmen, die den ordnungsgemafen Bestand und
Betrieb der Leitungen beeintrachtigen oder gefahrden,
dirfen nicht vorgenommen werden. Fur den Dienst-
gebrauch und zur Beriicksichtigung bei lhren weiteren
Planungen, Ubersenden wir Ihnen einen Planaus-
schnitt, aus dem der Leitungsbestand ersichtlich ist.

Weitere Bedenken und Anregungen werden nicht gel-
tend gemacht.

Diese Stellungnahme erfolgt fir das 0,4-10 kV-
Verteilnetz und das 30 kV-Netz als Eigentimerin, fir
das Gas-Verteilnetz im Namen und Auftrag der ,Teu-
toburger Energie Netzwerk eG" und fur Steuer-/Fern-
meldekabel im Namen und Auftrag der ,Westnetz

Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der okologische Ausgleich erfolgt iber eine Ab-
buchung von Biotopwertpunkten aus den Oko-
konten der Stadt Sassenberg. Der Ausgleich wird
dem Okokonto ,Gewasserentwicklung Hessel /
Speckengraben® zugeordnet. Demnach wird eine
bereits vorhandene Ausgleichsflache und keine
neue externe Flache fiir die Kompensationsmalf3-
nahme verwendet.

Eine Beteiligung im weiteren Verfahren wird da-
her als nicht notwendig angesehen.

Der Hinweis, dass sich innerhalb bzw. am Rande
des Geltungsbereiches des Plangebietes Stra-
Renbeleuchtungskabel und eine Gasleitung be-
finden, wird zur Kennthis genommen.

Die vorhandenen Leitungen verlaufen im beste-
henden StraRenraum nérdlich des Geltungsberei-
ches des Plangebietes. Eine Beeintrachtigung
durch die bauliche Entwicklung ist nicht zu erwar-
ten. Gegebenenfalls erfolgt eine rechtzeitige Ab-
stimmung.

Der Hinweis, d»ass weitere Bedenken und Anre-
gungen nicht geltend gemacht werden, wird zur
Kenntnis genommen.
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Aufstellung des Bebauungsplanes ,Sudlich Christian-Rath-Stralle” - 4. Anderung
Ubersicht iiber die Stellunanahmen und Abwaaunasvorschlaage

7

Westnetz GmbH
(Erdgashochdruckleitungen)

Schreiben vom 11.11.2021

Landesbetrieb  StralRenbau
NRW, Regionalniederlas-
sung Miinsterland

Schreiben vom 26.11.2021

Kommunikationsleitungen GmbH & Co. KG*

In den angegebenen Bereichen befinden sich keine
Erdgashochdruckleitungen der Westnetz GmbH.

Die o. g. Stellungnahme bezieht sich ausschlief3lich
auf Erdgashochdruckleitungen mit einem Betriebs-
druck = 5 bar.

Fir die eventuell vorhandenen Versorgungsleitungen
anderer Druckstufen und Sparten (Strom, Wasser,
Fernwarme) erteilt das .Regionalzentrum Miunster
(posteingangnetzplanung-muenster@westnetz.de)
einé Stellungnahme.

im Zusammenhang mit der 50. Anderung des FIa-
chennutzungsplanes — Teil B sowie der 4. Anderung
des Bebauungsplanes ,Sidlich der Christian-Rath-
Stralle” der Stadt Sassenberg verweise ich grundsatz-
lich auf meine Stellungnahmen vom
12.04./25.08.2021 mit Zeichen
54.03.06/Sassenberg/27/ML/4402.

Unter der Voraussetzung, dass die in den vorgenann-
ten Stellungnahmen aufgefiihrten Punkte im weiteren
Verfahren beriicksichtigt und einvernehmlich mit Stra-
Ren.NRW abgestimmt werden, bestehen gegen die
vorgenannte Bauleitplanung der Stadt Sassenberg
seitens Strallen.NRW keine grundsatzlichen Beden-
ken.

Vor diesem Hintergrund ist die geplante Larmschutz-
anlage im Zuge der Bundesstrae 513 zunachst ge-
meinsam mit StraBen.NRW weiterzuentwickeln und
auf der Grundlage der abgestimmten Ingenieurpla-

Der Hinweis, dass sich keine Erdgashochdruck-
leitungen der Westnetz GmbH innerhalb des
Plangebietes befinden, wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Der Hinweis, dass sich die Stellungnahme aus-
schlieBlich auf Erdgashochdruckleitungen mit
einem Betriebsdruck von = 5 bar bezieht, wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis auf die Stellungnahmen vom
12.04.2021 und 25.08.2021 wird beriicksichtigt.

Der Hinweis, dass unter Beriicksichtigung der in
den vorgenannten Stellungnahmen aufgefihrten
Punkten und einer einvernehmlichen Abstimmung
mit StraRen.NRW keine grundsatzlichen Beden-
ken bestehen, wird zur Kenntnis génommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Im Rahmen der Realisierungsplanung wird die
Larmschutzanlage mit StralRen.NRW weiterentwi-
ckelt und entsprechende vertragliche Vereinba-
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9

Kreis Warendorf - Bauamt

Schreiben vom 29.11.2021

nung eine enisprechende Vereinbarung abzuschlie-
Ren.

Weitere Anregungen werden im Rahmen der Beteili-
gung der Behdrden gemal § 4 (2) BauGB vom Lan-
desbetrieb Strallen NRW - Regionalniederlassung
Minsterland — zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht
voraetragen.

Zu dem o.a. Planungsvorhaben habe ich folgende
Anregungen und Bedenken:

Amt fiir offentliche Sicherheit, Ordnung und Stra-
Renverkehr:

Wie bereits in der Stellungnahme vom 23.03.2021
mitgeteilt, bestehen aus strallenverkehrsbehérdlicher
Sicht gegen die Planungsabsichten unter Beachtung
der nachfolgenden Punkte keine Bedenken:

1. In den Einmiindungsbereichen der Erschlie-
Bungsstrallen zum Wohngebiet missen aus-
reichende Sichtflaichen entsprechend der
Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstrafien -
RASt 06 dauerhaft freigehalten werden.
Insbesondere die Grundstiickseinfriedungen
an den Eckgrundstiicken des Wohngebietes
sind so zu gestalten, dass hier ausreichende
Sichtverhéltnisse dauerhaft gewahrleistet blei-
ben.

2. Sollte die zentrale ErschlieBungsstralle als
Tempo-30-Zone geplant sein muss sie in ihrer
baulichen Gestaltung den kiinftigen Verkehrs-
regelungen entsprechen. Tempo-30-Zonen
sind mit einer Trennung von Fahrbahn und

rungen getroffen.

Der Hinweis, dass gegenwartig keine weiteren
Anregungen vorgetragen werden, wird zur Kennt-
nis genommen.

Der Hinweis, dass unter Beriicksichtigung der
nachfolgenden Punkte keine Bedenken bestehen,
wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die ausreichenden Sichtverhaltnisse in Einmin-
dungsbereichen wird in der vorliegenden Bauleit-
planung sichergestellt. In der Planzeichnung zur
Bebauungsplananderung wird unter Punkt 4 ,Ga-
ragen und Stellplatze” der Gestaltungsfestset-
zungen gem. § 89 BauO NRW festgesetzt, dass
in Kreuzungs- / Einmiindungsbereichen die Ein-
friedungen so zu gestalten sind, dass ausrei-
chende Sichtverhaltnisse gewahrleistet werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die geltenden verkehrssrechtlichen Regelungen
werden im Rahmen der Straenausbauplanung
und Realisierungsplanung beriicksichtigt.
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zumindest einseitigem Gehweg vorzusehen.
Die Straen sind nach dem Separationsprinzip
zu gestalten, d.h. Fahrbahn und Gehwege
werden getrennt. Bei der Planung der inneren
ErschlieBung sind die erforderlichen Stralien-
breiten nach RASt 06 zu berlicksichtigen.

. Sollten die ErschlieBungsstralRe sowie die ab-

gehenden Stichwege als Verkehrsberuhigter
Bereich geplant sein (Z. 325 StVO) sind fol-
gende Grundsatze bereits bei der Planung zu
beriicksichtigen, um die Einheit von Bau und
Betrieb der Stralle sicherzustellen:

Die Stralen oder Bereiche diirfen nur we-
nig Verkehr und eine geringe Lange (ca.
100 m) aufweisen und miissen so gestaltet
werden, dass eine (iberwiegende Aufent-
haltsfunktion erkennbar ist. Der Fahrzeug-

verkehr hat eine untergeordnete Bedeu-

tung.

Bei zu langen verkehrsberuhigten Berei-
chen wird die Verkehrssicherheit dadurch
beeintrachtigt, dass die geforderte niedrige
Geschwindigkeit vom motorisierten Verkehr
nicht eingehaiten wird.

In der Regel ist ein niveaugleicher Ausbau
vorzusehen. Es erfolgt keine Trennung in
Fahrbahn und Gehweg.

Es muss ausreichend Vorsorge fiur den ru-
henden Verkehr getroffen werden, da das
Parken in verkehrsberuhigten Bereichen
nur auf entsprechend markierten Flachen
erlaubt ist. Sind keine ausreichenden of-

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Stichwege sind weniger als 100 m lang und
dienen der ErschiieBung von Einfamilien- und
Doppelhdusern. Demnach ist nur eine geringe
Verkehrsfrequenz zu erwarten.

Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen und im
Rahmen der konkreten StraRenausbauplanung
beachtet.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der ruhende Verkehr ist grundsatzlich auf den
privaten Grundstlicken nachzuweisen. Ausrei-
chend offentliche Stellplatze sind im Bereich von
Straflenaufweitungen geplant.
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fentlichen Parkflachen fiir Zweitfahrzeuge
bzw. Besucher etc. vorhanden, ist erfah-
rungsgemaly regelwidriges und oft auch
verkehrsbehinderndes Parken im &ffentli-
chen Verkehrsraum vorprogrammiert.

Im Rahmen der weiteren Planungen ist eine frihzeiti-
ge Beteiligung der Straflenverkehrsbehérde hinsicht-
lich verkehrsrechtlicher Belange erforderlich.

Untere Wasserbehorde — Sachgebiet Wasserwirt-
schaft und Gewasserschutz:

Nach Prifung der eingereichten Unterlagen wird der
Planung inhaltlich zugestimmt.

Untere Bodenschutzbehorde

Weder das Kataster des Kreises liber altlastverdachti-
ge Flachen und Altlasten noch das Verzeichnis Uber
Altablagerungen, Altstandorte und schadliche Boden-
veranderungen enthalten zur Zeit Eintragungen im
Plangebiet/Anderungsbereich und im Untersuchungs-
gebiet der Umweltprufung.

Auch dariiber hinaus liegen hier keine Anhaltspunkte
vor, die den Verdacht einer Altlast oder schéadlichen
Bodenveranderung begrinden.

Beziiglich der Umweltpriifung werden Belange des
Bodenschutzes in der ndun /im Umweltbericht

Der Anregung, die Straltenverkehrsbehdrde hin-
sichtlich verkehrsrechtlicher Belange frilhzeitig zu
beteiligen wird gefolgt.

Der Hinweis, dass der Planung inhaltlich zuge-
stimmt wird, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass der Planung inhaltlich zuge-
stimmt wird, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass das weder das Kataster des
Kreises Uber altlastverdéchtige Flachen und Alt-
lasten noch das Verzeichnis tber Altablagerun-
gen zurzeit Eintragungen zu Altstandorte und
schadliche Bodenveranderungen enthalten, wird
zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass die Belange des Bodenschut-
zes im ausreichenden Mal in der nd

Seite 10 von 14



6%S v4I

Aufstellung des Bebauungsplanes ,Sudlich Christian-Rath-Stralle” - 4. Anderung
Ubersicht (iber die Stellunanahmen und Abwagungsvorschlédge

auch vom Umfang und Detaillierungsgrad her in aus-
reichendem Male berlicksichtigt. Ergédnzungen sind
aus meiner Sicht nicht erforderlich.

Untere Naturschutzbehérde:

Gegen die geplante Aufstellung des Bebauungsplans
bestehen aus- naturschutzrechtlicher Sicht keine Be-
denken unter Beachtung der folgenden Anregungen
und Hinweise:

Anregungen

1. Das Ausgleichsdefizit soll auf planexternen Fla-
chen im Rahmen eines Flachenpools mit Verwal-
tung in einem Okokonto ausgeglichen werden.
Kurzfristige Korrekturen der Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung ergaben ein verdndertes Aus-
gleichsdefizit. Ich bitte vor Offenlegung des Be-
bauungsplans der Unteren Naturschutzbehdrde
des Kreises mitzuteilen, ob das gesamte Aus-
gleichsdefizit von 4.793 OWE (iber das Okokonto
,Gewasserentwicklung  Hessel/Speckengraben”

- ausgeglichen werden soll.

Immissionsschutz:

Aus der Sicht des Immissionsschutzes werden zu der
0. a. Bauleitplanung folgende Bedenken bzw. Anre-
gungen vorgetragen:

Wie im Begriindungstext ausgefiihrt (Gewerbelarm),
kommt es durch die Agaregate des Lidl-Marktes im

beriicksichtigt werden und keine Ergdnzungen
erforderlich sind, wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, dass aus Sicht der Unteren Natur-
schutzbehérde keine Bedenken unter Beachtung
der folgenden Hinweise und Anregungen beste-
hen, wird zur Kenntnis genommen.

Der Anregung, der Unteren Naturschutzbehdrde
mitzuteilen, ob das Ausgleichsdefizit (ber das
Okokonto ausgeglichen wird, wird gefolgt.

Das durch die vorliegende Planung ermittelte
Ausgleichsdefizit wird vollsténdig (ber das Oko-
konto der Stadt Sassenberg ,Gewasserentwick-
lung Hessel/Speckengraben® ausgeglichen. Eine
entsprechende Benachrichtigung der Unteren
Naturschutzbehoérde erfolgt bis .zum Satzungsbe-
schluss.
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Aufstellung des Bebauungsplanes ,Sdlich Christian-Rath-StraRe"” - 4. Anderung
Ubersicht (iber die Stellunanahmen und Abwaaunasvorschlaae

Bereich der unmittelbar dstlich angrenzenden Baufel-
dern zu Richtwertiiberschreitungen der Werte gem.
TA-Larm. Auf Grundlage der Nachberechnung durch
das Biro Wenker & Gesing mit den inzwischen leise-
ren Auflenaggregaten wurden die Baugrenzen so an-
gepasst, dass die Richtwerte noch so gerade einge-
halten werden kdnnen.

Der Gutachter fiihrt in seiner Mail vom 18.06.2021
aus, dass es insbesondere zur Nachtzeit trotz einer
knappen Richtwerteinhaltung zu einem hohen Belasti-
gungsgrad der Anwohner kommt. Diese Ausfithrungen
kénnen wir von hier in vollem Umfang bestétigen.

Der Gutachter regt daher weiter an, dass hier eine
deutliche Richtwertunterschreitung von min. 6 dB(A)
angestrebt werden sollte.

Von hier wird daher angeregt fir die beiden siidwest-
lich gelegenen Baufelder an der Grenze zum Ver-
brauchermarkt weitergehende Schallschutz-
MaRnahmen festzusetzen. Das kann neben einer wei-
teren Vergréflerung des Abstandes auch eine Grund-
risslésung der Wohnnutzung auf diesen beiden Par-
zellen sein. Weiter kénnen auch nicht 6ffenbare Fens-
ter (mit mechanischer Liftung) fir schutzbedurftige
Raume an den betroffenen Fassaden festgesetzt wer-
den

Der Anregung, weitere MalRnahmen zum Schall-
schutz festzusetzen, wird nicht gefolgt.

Das festgesetzte Baufenster liegt vollstédndig im
Larmpegelbereich IV und halt mit den damit er-
forderlichen passiven Malinahmen die Richtwerte
fiir Wohnen ein, Der Verpflichtung fiir zusatzliche
Schallschutzmalinahmen fir die westlichen Bau-
felder wird in Abwagung mit der Sud-West-
Ausrichtung der Baukérper nicht gefolgt. Da ins-
besondere die westliche Ausrichtung geeignet ist
fur die Anordnung von Aufenthaltsrdumen, stehen
eine Grundrissplanung sowie nicht Offenbare
Fenster dazu in keinem Verhaltnis. Zudem sind
die Baufenster so gewahlt worden, dass kiinftigen
Bauherren eine mdglich hohe Flexibilitat bei der
Ausnutzung der Grundstiicke und der Anordnung
der Baukérper ermdglicht wird. Um dennoch die
kiinftigen Bauherren auf mogliche ergidnzende
schalltechniche Schutzmalinahmen hinzuweisen,
wird redaktionell ein entsprechender Hinweis in
die Planzeichnung und in die Begrindung unter
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Aufstellung des Bebauungsplanes ,Stdlich Christian-Rath-Strafe” - 4. Anderung
Ubersicht liber die Stellunanahmen und Abwéaunasvorschldae

10.

Kreis Warendorf - Bauamt
Schreiben vom 02.12.2021

Erganzende Stellungnahme

Hinweis:

Die Stellungnahme des Gesundheitsamtes liegt mir
derzeit nicht vor. Erforderlichenfalls werde ich diese
umgehend nachreichen.

Zu dem o.a. Planungsvorhaben habe ich folgende
Anregungen:

Verkehrslarmimmissionen

Im Bebauungsplan wurde die nachtliche 50 dB-Linie
dargestellt. Es war jedoch angeregt worden, die
nachtliche 45 dB-Linie darzustellen. Die entsprechen-
de textliche Festsetzung (Nr. 5.1 letzter Absatz) be-
zieht sich ebenfalls auf einen Beurteilungspegel von
45 dB, da in der DIN 18005 darauf hingewiesen wird,
dass bereits bei Beurteilungspegeln von 45 dB und
nur teilweise gedffnetem Fenster ein ungestérter
Schlaf haufig nicht mehr méglich ist.

Zu der dargestellten tageszeitlichen 60 dB-Linie wird
die Formulierung einer textlichen Erlduterung bzgl.
der Bedeutung fiir die AuRenwohnbereiche angeregt.
AuBerhalb der Linie sind AuBenwohnbereiche zu
vermeiden bzw. durch bauliche Vorkehrungen zu
schiitzen.

Punkt 6.4 ,Immissionsschutz” eingefiigt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Der Anregung, die 45 dB-Linie darzustellen, wird
nicht gefolgt.

Entsprechend der schalltechnischen Untersu-
chung des Ingenieurblros nts und der aktualisier-
ten Larmpegelbereiche von Januar 2021 befindet
sich der nérdliche Teil des Geltungsbereiches der
Anderung vollstandig im Pegelwertbereich zwi-
schen 45 dB und 50 dB. Da die 45 dB Linie gem.
der Untersuchung nicht innerhalb des Geltungs-
bereiches und damit im nicht relevanten Untersu-
chungsraum verlauft, ist sie in den Unterlagen der
schalltechnischen Untersuchung nicht gekenn-
zeichnet. Eine Ubernahme der 45 dB Linie ist
daher nicht mdglich.

Der Anregung wird gefolgt.

' Es erfolgt die redaktionelle Aufnahme eines ent-

sprechenden Hinweises zur Nutzung von Aulien-
wohnbereichen.
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Aufstellung des Bebauungsplanes ,Siidlich Christian-Rath-Strake* - 4. Anderung
Ubersicht Uber die Stellungnahmen und Abwagungsvorschlage

Von folgenden Tragern 6ffentlicher Belange wurden in ihren Schreiben keine Anregungen und Bedenken vorgebracht:

Wasserbeschaffungsverband Sassenberg-Versmold-Warendorf, Schreiben vom 28.10.2021
Bezirksregierung Miinster - Dezernat 33 - Flurbereinigungsbehdrde, Schreiben vom 05.11.2021
Thyssengas GmbH, Schreiben vom 05.11.2021

Bezirksregierung Miinster - Dezernat 54 - Wasserwirtschaft, Schreiben vom 08.11.2021
Regionalforstamt Minsterland / Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Schreiben vom 08.11.2021
Stadt Versmold, Schreiben vom 08.11.2021

Evangelische Kirchengemeinde Sassenberg, Schreiben vom 09.11.2021
Landwirtschaftskammer NRW, Schreiben vom 12.11.2021

Wasserversorgung Beckum GmbH, Schreiben vom 18.11.2021

Bischofliches Generalvikariat Miinster, Schreiben vom 24.11.2021

Das Landeskirchenamt - Evangelische Kirche von Westfalen, Schreiben vom 25.11.2021
Vodafone NRW GmbH, Schreiben vom 26.11.2021

Gemeinde Bad Laer, Schreiben vom 26.11.2021

HWK Minster - Handwerkskammer, Schreiben vom 26.11.2021

IHK Nord Westfalen, Schreiben vom 29.11.2021

Bearbeitet im Auftrag der Stadt Sassenberg
Coesfeld, im Dezember 2021

WOLTERS PARTNER
Stadtplaner GmbH
Daruper Stralle 15 - 48653 Coesfeld
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